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Frankreich .
21 . Okt . Das „Echo d'Ajaccio" übnbringt

die Rede, welche Hr . Rouher am 16 . d. M . in der
Aschen Hauptstadt gehalten hat . Im Eingänge mißt der
«tdner mit unglaublicher Keckheit sich und seinen Freunden

Verdienst bei , allein in der Nationalversammlung das
Memeine Stimmrecht gerettet zu haben . Dagegen ist er so
Mg , zuzugeben , daß es ihm bisher nicht gelungen wäre,
M den Appell an das Volk in der Kammer durchzusetzen.
Dann kommt er auf die Gesetze vom 25 . Februar zu sprechen .

Ich will , sährt er fort , von diesen Gesetzen nichts sagen , was mit
»kw ihnen schuldigen Gehorsam nicht vereinbar wäre . Wir sind Im¬
perialisten , und der Gehorsam gegen das Gesetz ist einer unserer
Mdamentalsätze . Wir überlassen es Anderen , in der Opposition
lügnerische Programme aufzustellen , die sie dann , wenn sie an 'S Ruder
« langen, cynisch zerreißen . Jene Freiheiten , jene Verheißungen des
fwnosen Manifestes von Nancy , deren Heuchelei ich seiner Zeit ent¬
hüllte , waS ist aus ihnen geworden ? Die Revolution war im Namen
»n Freiheit vollbracht worden , und seit den fünf Jahren , welche die
gegenwärtige Nationalversammlung besteht , lebt sie nur von Straf¬
gesetzen und hält sie 45 Departements in Belagerungszustand . Wenn
üh also die Versassung vom -25 . Februar prüfe , will ich zunächst eine
g,he Persönlichkeit , das Oberhaupt der Regierung , aus dem Spiele
lasten . Ich achte den Marschall Mac - Mahon , den ich seit langen
Jahren kenne, zu hoch, um ihm jene stereotypen Lobsprüche zu spenden ,
»je man jetzt in so vielen rednerischen Leistungen findet . Diese Lob-
syrüche scheinen mir manchmal verdächtig und verhüllen nur schwach
chennützige Berechnungen . Für mich ist es die Ehre dieses muthigen
Zaldaien, der ruhmvolle Tage gehabt und dann schwere Verantwor¬
tungen aus sich geladen hat , das Verdienst der ersteren mit Beschei -
druheit getragen und die letzteren mit offener Ehrlichkeit anerkannt zu
haben. Jetzt ist er der durchdrungene und hingebungsvolle Vertreter
großer gesellschaftlicher Interessen . Er hat ein Recht aus unsere leb¬
haften Sypathien und aus unseren aufrichtigen Beistand . Was ver -
Wgt es unS , daß man uns bei ihm als düstere Verschwörer zu
verdächtigen sucht ? Die Zeit ist vielleicht nicht fern , da die imperia¬
listische Partei in den vordesten Reihen für seine Gewalt gegen die
radikalen Leidenschaften kampsen wird .

Redner charakteriflrt nun die Verfassung vom 25 . Februar als daS
Werk einer Koalition allen HasseS und aller Furcht , welche die täglich
wachsenden Aussichten der Wiederkehr des Kaiserreichs rege gemacht
hätten. Der Kontrakt beruhte darauf , daß die Einen die gesetzliche
Proklamirung der Republik , die Andern die Einführung eines Senats
durchsetzten. Den größere » Vorlheil aus dem Handel hätten die Re¬
publikaner gezogen , da die Stärke einer Vertretung immer in ihrem
breiteren Ursprung liege . Vergebens hätte Raoul Duval in einer ein¬
zigen Sitzung zehnmal seine Stimme erhoben ; man hätte ihn einfach
tadtgeschwiegen . Es handle sich bei alledem schließlich nur um ein
ifiperiment, dessen wesentliche Bedeutung in dem uneingeschränkt vor -
behalteuen Revisionsrecht liege . Die imperialistische Partei könne die
Lache ruhig mit ansehen .

Dar Revisionsrecht öffnet uns ein nicht minder weites Feld als den
lmdern Parteien . Wenn erst die Auflösung aufgehört haben wird , ein
Nendwerk zu sein , wenn der Wahlgang eröffnet sein wird , dann wird
«ich unsere Partei an jenen großen Kämpfen ihren reichen Antheil
nehmen. Als erster Bundesgenosse wird uns die Entfesselung der
Malen Leidenschaften zur Seite stehen , welche alle rechtschaffenen
Kate unter unsere Fahnen drängen wird . Unsere Reihen werden sich
vergrößern und wenn das Experiment in der Revision seinen Abschluß
Mben wird , dann werden wir sehen , was Frankreich , frei und Herr
inner Geschicks, über sich selbst verfügen wird . Bis dahin mögen die
tranfigenten oder intransigenten Republikaner hoffen , die Republik ein -
Pbürgern , mögen die Einen das Land mit Chloroform behandeln und
chmdie Lnnehmlicheiteii einer „ liebenswürdigen Republik " vorgaukeln ,iir Andern ihm ihre gewaltthätigen Lehren an den Kopf wersen : die
Ration , welche aus Erfahrung die Verbrechen und den Blödsinn der
Manerrepublik kennt , wird sie richten . Mag daS linke Zentrum ver -
Deiselte Anstrengungen machen , sich am Rande des Abgrunds im
Eichgewicht zu halten ; mag die lcgitimistifche Partei sich in ihre

ä> Koit Kuquesn ; oder Kapitän Zack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 248 .)

Kapitel IV .
Marie und Major Washington .

Die Ausdehnung seiner Marschlinie zwang Braddock , auf dem
Arsche noch größere Vorsichtsmaßregeln gegen Ueberfälle und An -
^ se alz iw Lager zu treffen . Während die Artillerie , die Packpferde ,
f^ Train und die Hauptarmee langsam und mühselig ans dem rauhenich

^ en Wege, den die Ingenieure in Eile durch den Wald geschlagen
sich vorwärts arbeiteten , wurden zahlreiche Bedetten und Flau «

Detachements nach allen Seiten ausgeworfen , so daß ein Ueberfall
unmöglich war .

Morgen des 8 . Juli eilten Soldaten wie Offiziere mit unge -
^ Mtcher Lebendigkeit zum Appell . Der mühselige , beschwerliche^ Ich wai^ jetzt bald zu Ende , und von dem Hauptstrom des Turtleim rechten Winkel abbiegend , marschirte die Armee direkt nachKurten des Monongahela .

hatte seinen Platz auf dem Marsche gewöhnlich bei den In -
und Kapitän Giß gehabt , jetzt aber schritt er neben Marie

aus einem Zelter von leichter Gangart und in Gesellschaft
- . . » urid deren Mutter reitend , von Braddock ersucht worden war ,

^
seiner Nähe zu halten .
der jetzigen Stadt Stewartsville in Pennsylvanien tauchte die
von klingenden Axtschlägen und dem Krachen fallender Bäume- geführt , m das abgeschlossene Thal des „ Lang Run "

, durch dessen
^

Dickicht und üppige Wälder von Eichen und Ahorn die Bag
d* Artillerie mit Mühe und Noth hindurchrumpelte , währendkhnre. die berittenen Offiziere und die einzeln marschirendcn

Ueberlieserungen hüllen und überzeugt bleiben , Laß furchtbare Geschicke
das entsetzte Frankreich zu den Füßen ihres Königs znrückführen
werden — Täuschungen der Treue , die wir ehren muffen ; denn auch
wir , m . HH . , sind Getreue — ; mögen die Anhänger der jüngeren
Linie (ein Ausdruck , der freilich nur noch eine historische Bedeutung
haben soll) , nachdem sie mühsam auf die legitime Monarchie losge -
steucrt , ihr Ruder Plötzlich der Republik zugekchrt haben und noch
ferner alle Zugänge zur obersten Gewalt besetzt halten , auf irgend
einen glücklichen Zufall bauen ; was können alle diese Bestrebungen
und Umtriebe der imperialistischen Partei anhaben ? Ich für meinen
Theil habe die innigste , auf Studium und Nachdenken beruhende Ueber -
zeogung , daß die Nation niemals die Republik als definitive Regie¬
rung annehmen wird . Wenn die Republik sich bisher behaupten
konnte , so geschah es , weil wir von einer Republik so wenig als nur
möglich halten ; aber je aufrichtiger und vollständiger der Versuch ge-
macht werden wird , desto entschiedener werden die Gesinnungen Frank¬
reichs sich kund thun , und je mehr die Republik Republik sein wird ,
desto unerbittlicher wird daS Urtheil lauten , desto vollkommener wird >
die Genugthuung für den 4 . September sein . In diesen jetzt nahe !
bevorstehenden Kämpfen wird Corsika , wie bisher , die Vorhut der im - !
Perialistischen Partei sein . Als der Sturm vom 4 . September über /
es hinwegwehte , beugte es nicht die Stirn , stolz hielt er das Haupt
vor den Agenten der Diktatur aufrecht . Seine ersten Abstimmungen
waren der Ausdruck seiner angestammten Treue und unwandelbaren
Hingebung ; seine künftigen Wahlen werden glänzend bewähren , daß
weder untergeordnete Meinungsverschiedenheiten , noch gegnerische Ueber - .
rumpelungsversuche seine edlen Gesinnungen zu erschüttern , seine Pa¬
triotischen Hoffnungen zu trüben vermochten . Das kommt daher , daß
Sie mehr als eine Ueberzeugung , daß Sie einen Kultus für den Na¬
men , den Ruhm und die Sache der Napolevne im Herzen tragen , Sie ,die frommen Wächter der Wiege der ruhmvollen Dynastie und der !
Nekropole dieser großen Familie . Vor einigen Tagen — ich erzähle !
es mit unsäglicher Rührung — besand ich mich ans fremdem Boden . -
Dort tragen erhabene Verbannte muthig die große Trauer um die >
Vergangenheit . Ein junger Prinz bewahrt dort mit Würde die Rechts¬
titel , welche die französische Nation ihm übertragen hat . Er wartet
dort in Arbeit und Nachdenken ab , was Gott und Frankreich aus ihm
machen wollen . Ich will Ihnen heute nicht von seinen vertrauten
Herzensergüssen sprechen , welche Vaterlandsliebe und Geelengröße be¬
lebten . Gar oft haben wir von Ihnen gesprcchen , und als wir uns
trennten , trugen mir die Verbannten folgendes Wort an Sie auf :
„Danken Sie den Corsen sür ihre unerschütterliche Hingebung !" (Leb¬
hafter Beifall . Ruse : Es leb« Hr . Rouher ! ES lebe der Appell an
das Volk !)

Badische Chronik .
Bruchsal , 20 . Okt . ( Schw . M .) Der nächste (2 .) internationale

Kongreß für Gefängnißwesen wird nun , und zwar im
August 1877 , zu Stockholm statlfinden . Dem Präsidenten der Jnter -
nationalkommisston , vr . Wines aus N - w- Uork , ist in Stockholm aus !
seine Verwendung von Seiten des Königs und der schwedischen Regie - !
rung die in freundlichster Weise ertheilte Zusicherung der nachdrück¬
lichste» Unterstützung LeS Unternehmens zn Theil geworden , und hat
insbesondere der König von Schweden dasür daS größte Interesse bekundet .

kft Mannheim , 21 . Okt . Die WaareneinkLufs - Ge -
sellschaftMannheim , welche nach ihrer letzten Bilanz auf ihr
Aktienkapital von 120,000 M . einen Verlust von 16,189 M . 42 Pf .
(nach Abschreibung ihre » Reservefonds ) zu verzeichnen hatte , scheintdamit noch keineswegs am Abschluffe einer ungünstigen Periode ange -
langt zn sein . Einem Rundschreiben des Spar - und Konsumvereins
Stuttgart an die Aktionäre entnehmen wir vielmehr , daß die zufolge
Beschlusses der letzten Genrraloersammlmig nach dem ersten Halbjahre1875 veranstaltete Inventur abermals ein ungünstiges Ergebniß hatte .Bor Allem entdeckte man einen Jrrthum in der Dezember -Bilanz um
5510 M . ; außerdem gehen in einer Gantsache weitere 696 M . ver¬
loren , und schließlich überstiegen die Geschäftsunkosten mit 11,450 M .den zu 859 >1 M . berechneten Brullonutzen um 2860 M . , so daß aus1 . Juli der Gesammtverlust sich auf 25 . 195 M . — 21 Proz . des
Kapitals beläuft . Auch seither soll nach dem Rundschreiben die Ge -

Soldaten sich selbst ihren Weg bahnen mußten , auf dem sie fast bei
jedem Schritt einen Vogel oder ein wilde » Thier aufscheuchten .

General Braddock war sehr besorgt um Fräulein von Bonneville 'S
Comfort und schickte häufig seinen Kammerdiener Bishop , sich nach
ihren Wünschen zu erkundigen , ritt von Zeit zu Zeit an ihrer Seite
und unterhielt sich mit ihr und ihrem Beschützer . Um die Mittagszeit
hielt die ganze Macht in der Nähe der Stelle Rast , wo jetzt „ Sam -
son 'S Mühle " steht, und machte dann noch einen kurzen Marsch bis
zn einem lieblichen , geschützten Ort in der Mitte zwischen dem „Long " -
und dem „ Crooked Run ". Sie hatte heute nicht weniger als acht
Meilen zurückgelegt — und den besten, fröhlichsten Marsch gehabt , seit
sie Cumberland verlassen .

Der Weg zwischen diesen beiden Bächen lief längs einem eigen -
thümlichen Plateau oder Tafelland , welches eine durchschnittliche Breite
von hundert Metern hatte und heute als die „Weißeichen -Ebene " be¬
kannt ist.

Die gutgelaunten Soldaten schlugen freudig ihre Zelte auf und das
ganze Lager war bald mit den Vorbereitungen zur Nacht lebendig .
Eine ergiebige Quelle , die bis auf den heutigen Tag den Namen
„ Braddock 's Spring " führt , ergoß hier ihr erquickendes Naß . Nach
dem Abendmahl tönte der ganze Hain von Gesang und Gelächter wie¬
der und Gruppen von Offizieren und Soldaten besprachen unter einer
stattlichen Eiche oder auf einem moosigen Stamme sitzend das ereig -
nißreiche Morgen .

Aus allgemeinen Befehl wurden jetzt die Waffen polirt , die Flinten
frisch geladen , alle Kleider « nd Uniformen gebürstet und gereinigt und
alle Vorbereitungen zu einem großen militärischen Schauspiel ge¬
troffen , welches den Feinden einen heilsamen Schrecken beibringen

schäftSgebahrung eine sehr unvortheilhafte sein , so daß ohne rasche Li .
quidation das ganze Aktienkapital bald anfgezehrt sein würde . Auf
Anregung der Vereine Stuttgart , München und Karlsruhe soll in der
nächsten Zeit eine Generalversammlung stattfinden , in welcher überden Liquidationsantrag Berathung zu pflegen wäre . Die Waarenein -
kausS - Gesellschaft stand bisher unter der Leitung deS Hrn . Kaufmann
Duffing dahier und ist die Nachfolgerin der früheren WaareneinkausS -
Genossenschaft .

Vermischte Nachrichten.
i - Saarbrücken . St . Johann , 21 . Okt . Die Stadt St .

Johann wird in nächster Zeit einen namentlich in historischer Hinsicht
doppelt beklagenswerthen Verlust erleiden . Der in jedem Reisehand ,
buch erwähnte Hallberg , an dessen Fuße s. Z . die Rudera der
gewaltigen römischen Niederlassung anfgefunden wurden ; wo sich die
sogenannte Heidenkirche befindet mit der am 29 . April 1816 in die
dortige Felswand eingelassenen Gedenktafel zur Erinnerung an die
durch den zweiten Pariser Frieden nach schwerer Zeit ftattgesundene
Wiedervereinigung des Saarbrücker Landes mit dem deutschen Vater¬
lande ; ans dessen Gipse ! noch heutigen Tages die kläglichen Trümmer
des fürstlichen Jagd - und Lustschlosses stehen , welches mmv 1793 von
den Franzosen , nachdem sie es vorher ausgeraubt , in Brand gestecktwurde , ist gutem Vernehmen nach von dem bekannten Reichstags -Ab¬
geordneten Geh . Kommerzienrath Stumm von Neunkirchen gegeneinen größeren Waldkomplex in der Provinz Hannover vom preußi¬
schen Staate eingetanscht worden . Da Hr . Stumm zugleich die am
Fuße deS BergeS liegende Hallbergerhütte gekauft hat , so wird er vor¬
aussichtlich aus dem Gipfel des Berges , -von wo aus man eine herr¬
liche Fernsicht hat , eine Villa oder Waldschloß erbauen , um daselbstden Sommer zu verleben . Die prachtvolle Waldung , welche den Hall -
berg bedeckt und eine beliebten Promenadenort bildete, dürfte somit für
das große Publikum (es wurden sehr oft Waldfeste auf dem Hallberg
gefeiert ) verloren sein ; denn die von den St . Johanner Stadtverord¬
neten nunmehr dem Staate gemachte Offerte , den Hallberg gegenStadtwald einzutauschen , kommt jedenfalls zu spät ; der Tausch des
KommerzienrathS Stumm soll bereits ein tait aeeowpii sein . In der
Bürgerschaft herrscht ob dieses Tauschhandels allgemeine Verstimmung .— Gestern Abend traf in Saarbrücken der kommandirende General
des 1. Armeccorps , General der Infanterie v. Barnekow , ein ,
welcher bei Ausbruch des deutsch - französischen Krieges die bekanntlich
am 6 . August beim Sturm der Spicherer Höhen ebenfalls mit enga -
girte 16 . Division befehligte , und widmete heute dem ihm nur zu be¬
kannten Schlachtfelde , den daselbst errichteten Denkmalen und dem
Ehrenthal eingehende Besichtigung . — Der „Bergmannsfreund " bring «in seiner neuesten Nummer eine Ueberficht der Resultate der 3
bergmännischen Spar - und Borschußvereine auf den
fiskalischen Gruben Von der Heydt , Dudweiler JägerSfrende und
Reden -Merchweiler im Geschäftsjahr 1874/75 (vom 1. Juli 1874 bis -
30 . Juni 1875 ) . Aus dieser Ueberstcht ergibt sich , daß die gesammte
Mitgliederzatzl 1117 betrug ; die Gesammteinnahme belief sich auf
34,861 , die Gesammtausgabe aus 29,487 Thaler ; der Geschäftsgc -
winn inkl . deS vorjährigen Gewinnes (2119 Thlr .) betrug 2245 Thlr .,die Geschäftsunkosten stellten sich ans 671 Thlr ., so daß 1574 Thlr .
zur Bertheilnng gelangten .

Heidelberg , 22 . Okt . In der Beilage zn Ihrer Nr . 248 lese
ich soeben unter der „Badischen Chronik " einen Bericht über einen
interessanten Vortrag , welchen Hofr . W i e n e r im Naturwissenschaft¬
lichen Verein zu Karlsruhe über ein römisches Verfahren , die Mittags -
linie zu finden , gehalten hat . Der Vortragende scheint ebenso wie
ein anderer nichtgenannter Gelehrter , welcher durch seine Anfrage jene
Mittheilung veranlaßte , der Meinung zu sein, jene Stelle des HyginuS
sei noch nicht erklärt . Diese Meinung ist irrig . Schon im Novem -
berheste 1813 der monatlichen Korrespondenz zur Besördernng der Erd -
und Himmelskunde , herausgegeben von Freiherrn F . v. Zach , hatMollweioe den Gegenstand auf 's Genaueste erörtert . Für weitere
Mittheilungen über damit Zusammenhängendes verweise ich einstwei¬len aus meine iu wenigen Wochen in Leipzig bei B . G . Teubner
erscheinenden Monographie : „ Die römischen Agrimensoren und ihre
Stellung in der Geschichte der Feldmeßkunst . " M . Cantor .

sollte . Nur Wenige von den britischen Linientruppen zweiselten daran ,
daß ihre Waffen einen leichten Sieg davontragen und daß ein hef¬
tiges , aber kurzes Scharmützel sie in den Besitz des Forts setzenwürde , welches so lange der einzige Gegenstand aller ihrer Gedanken
und Unterhaltungen gewesen war . Die Kolvnialtruppen waren weni¬
ger sanguinisch und schüttelten zu den englischen Prahlereien sehrernst die Köpfe . Sie hatten mehr Erfahrung , was die Taktik und
Bravour der Indianer anlangte , und wußten , daß der Erfolg da-
von abhinge , daß man sie in ihrer eigenen Manier bekämpfte und
züchtigte .

Ein KriegSrath war früh am Abend gehalten worden , bei dem alle
Stabsoffiziere gegenwärtig gewesen , die Obersten Halket , Gage undBnrton « nd die Majore Sir John St . Llair und Sparks . Bei dieser
letzten offiziellen Zusammenkunft hatte Sir John mit der leidenschast -
lichen Hast , welche ihn charakteristrte , heftig für die sofortige Absen -
düng eines Detachements gestimmt , welches das Fort noch diese Nacht
beobachten sollte . Da aber dagegen eingewcndet wurde , daß die aufdiese Weise entsendete Macht sich im Fall der Noth in einer zu grv -
ßen Distance von der Hanptarmee befinden würde , und eS klüger sei,aus dem morgenden Lager eine solcheBewegung vorzunehmen , so mußteder alte , ungestüme General -Qnartiermeister sich zusrieden geben .

Sir Peter Halket , der Nächste nach Braddock am Kommando und
weniger des Erfolgs gewiß als dieser, drückte jetzt offen seine Be¬
fürchtungen aus und ermahnte Braddock , mit dem er auf

'
keinem

guten Fuße stand , feierlich , jede mögliche Vorsicht gegen Fallstrickeund Ueberfälle anzuwenden , jeden Fußbreit Wegs genau zn unter¬
suchen und die Wälder zu durchforschen , wie die Hochlands -Jäger die
GebirgSverstecke nach dem Wilde . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel iw Hauptblatt
llt. Seite .

Handelsberichte.
Berlin , 22. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Oktbr .-Novbr. 1S8.—, per April -Mai 213L0 . Roggen per Okt.-Nov.
147.— , Per April -Mai 157.—. Rüböl per Oktbr .-Novbr . 64 .—,
per April -Mai 66.—. Spiritus loco 46 .80 , per Okt. 47 .80 , per
Apül -Mai 5l .10. Hafer per Okt. 17350 , per April -Mai 171.— .

- öl » , 22 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen ruhiger , loco hiesiger
20 .75 , looo fremder 21 .50 , per Novbr . 20L0 , per März 21.85.
Roggen still , loco hiesiger 16.50 , per Novbr . 14.15 , Per März
15 .60. Hafer — , loco 17L0 , per Novbr . 16.70 . Rübäl fest,
ioco 33 .—, per Oktbr . 32.60, per Mai 34 .80. Wetter : Prachtvoll.

Hamburg , 22 . Okt. Schlußbericht. Weizen fest , per Oktbr--
Novbr . 201 G. , per Novvr .-Dezbr . 201 G. , Per AprU-Mai 215 »/, G.
Roggen fest , per Oktbr .-Novbr . 145 G . . per Novbr .-Dezbr .
146 per April -Mai 157 G . Wetter : Sehr trübe.

Mainz , 22 . Okt. Weizen — , Per Novbr. 21.25 , per März
22 .30 . Roggen — , per Novbr. 15.35, per März 16.40. Hafer
— , per Novbr . 17L0 , per März 17L5 . Rüböl —, per Oktbr.
33 .40, per Mai 34 .65.

-s- Pari » , 22. Okt. Rüböl Per Oktober 90.70 , per Dezbr . 90L0 ,
Per Jan .-April 88.50 , per Mai -August 85 .50 . Spiritus per Oktbr .
44 .50, per Jan .-April 44 .70 . Zucker , weißer, dirp . Nr . 3 per Oktbr.
59.50 , per Januar -APril 61 .70 Mehl, 8 Mrk ., per Oktbr . 59L0 ,
per Novbr .-Dezbr. 59 .70 , Per Novbr .-Febr. 60.50 , Per Jan .-April
61.70 . Weizen per Oktbr . 27 .— , per Novbr .-Dezbr. 27.20 , per
N «vbr .-Febr . 27.50 , per Jan .-April 28 .—. Roggen per Oktbr .
17.50, per Novbr .-Dezbr . 17.70 , per Novbr .-F«br. 18.— , per Jan .-
April 18.20. Wetter : Schön.

Amsterdam , 22 . Okt. Weizen loco geschäftSloS , per November
275 .—, per März 294 . Roggen loco unver ., per Oktbr . 183.50, per
März 195 .— . Rüböl loco 35»/, , per Herbst 35^ , per Mai 38.
Raps loco —, per Herbst 383 , per April 405. Schön.

Antwerpen , 21 . Okt. NnsKn. Petroleum still , blank dispon.
srS. 28 bez., 28 ' /, Br . , per ,Okwr . 28 bez. u . Br . , per Novbr .
28»/, bez . , 29 Br . , per Dezbr . 29 '/, bez. , 29 »/, Br . , per Januar
29 »/, bez . u . Br . — Amerikan. Schmalz matt , Marke Wilcox dirp .
fl. 36 '/, . — Amerikan. Speck behauptet , lang dispon. frS. 138 —139,
short dispon . 141 . — Wolle unverändert , Umsatz 121 B . La Plata .
— Kasee matt . — Kurz Köln 123.70.

London , 21. Okt. Schwimmende Weizenladungen : angekommen
2, zum Berkaus angeboteu 30 Largos .

London , 21 . Okt . Kafee flau. Zucker ruhig . Reis fest. Zinn
StraitS - 85 '/, —86 L. Kupfer , Chili- 82 '/, —83 /, L. Leinöl loco
24 sh. 6 d.

' '

London , 21 . Okt. (2 Uhr). LonsolS 94 ' /x , 1885r Amerik. fehlt.
London , 22 . Okt. Getreidemarkt. (Schluß .) Feste Haltung aber

nicht lebhaft. Hafer eher bester. Zufuhren : Weizen 50,600 , Gerste
8130 , Hafer 22,860 Qu . Wetter : Schwankend.

Liverpool , 22 . Okt. Baumwollenmarkt . Umsatz 12,060
Basten, davon auf Spekulation und Export 3900 Ballen . Fest.

New - Uork , 21. Okt. Goldagio 116 '/g . London 4,77. Baum¬
wolle middl. Uplaod 14' /« cs . Petroleum Standard white 13»/, cS. Mehl,
extra State D . 5.95 . Roth er FrühiahrSweizen D . 1.40 . Schmalz,
Marke Wilcox 14»/z. Speck 11 ' /g . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlichen
Häsen der Union 22,000 Ballen , Export nach England li .00 B .,
nach dem Lontinent — B .

Stadt Pari » 400Fr . - Loose vom Jahre 1871 . Ziehung
am 20. Okt. Hauptpreise : Nr . 1022173 L 100,000 frS . Nr . 356158
1158695 k 50,000 srS. Nr . 575436 197170 169493 1212242
1259019 1283683 1021584 295653 649276 191375 L 10,000 frS.
Nr . 1255129 550888 29093 1262945 222288 1214041 1245924

385598 575434 759643 733991 187954 1258570 ll ^ aa -
817048 S86718 66428 681325 795175 1040162
1278861 50562 421024 795176 115491 1252564 ^
1135454 1267146 322916 788674 1059128 1040167
1135000 847701 550889 857639 788671 155115
lOMY . 416840 124S927 103S458 63P787 1046537
237190 9484 1283682 944930 893439 798106 9485 3^ W
857707 65755 780733 13553 192492
245641 957051 622713 L 1000 FrS

192491 1076812

Hamburg , 20. Okt. Das Hamburger Post-Dampfschjst D
Kapt. Schwensen , ging, expedirt durch Hrn . Augusts

, William Miller 's Nachfolger, mit Paffagieren, '»Post und
20. Oktober via Havre nach New - Dork ab .

rania

DaS Hamburg - New- Iprker Post - Dampffchiff „ Frifia " «. . .
I . Meyer , welcher am 6. d. MtS . von hier und am 9. ^ ^
von Havre abgegangen , ist am 20. d., 5 Uhr Nachmittag» ^
behalten in New - Uork angekommcn.

' ^

Wttter»«gSbeobacht »«ge»
der mrreokologischen Elatiya Karlsruhe.

! Lderms- ^euch--
Wind, l Himmel. -' Bemerk

Oltbr .
-saro - ««er
m«er . „ y . ügkntin

Proc.
22 . Mugs . L Sbr 743 .6 13 .0 76 NE . bedeckt ! —

» Nachts 9 Uhr 743 .5 10.0 98 SW - ! „ j Regen.
23 MrgS. 7Nhr^ 4l .9

i
98 Sülle „ ! Nebel.

Verantworllicher Redakteur :
Paul Kretz schmar in Karlsruhe .

Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft
IWieM/MM Iki 1AIL8I .

Auszug aus - em Bericht und der Bilanz des
Jahres 187»,

» itgetheilt iu der General - Versammlung am 16. September 1875,

Die im Laufe des Jahres 1874 bezahlten 15,660 Schäden betragen st. 6,210,146
27 kr. Oestr . Währung .

LaS Gewinn - und Verlust- Tonto gibt einen Gewinn von st . 363,444 . 37 kr .,
wovon fl. 304,000 . — kr. für Zinsen und Dividende an die Aktionäre zur Verthei-
lung gekommen find ; außer dem schwebenden Gewinn von fl. 2,119. 83 kr. verblieb

>ein Gewinn -Reservesond von fl. 1,424,228 . 66 kr. und st . 200,000 verfügbarer Ge¬
winn -Fonds , während die Prämien - und Schäden -Reserven wiederum um
st. 1,781,680 . 23 kr. erhöht wurden , und jetzt fl. 23,174,970 . 15 kr. betragen.

Bezahlte Schäden , Storni ,
Nachlässe, Porti , Provifio
« en , ReafsecuranzprSmie
und Verwaltungskosten ,
LourS - Abschreibnugen rc.

Bezahlte Zinsen und Divi
dende . . . . . .

Fonds zum Uebertrag
sür1875 :

Schwebender st. kr.
Gewinn . . 2,119 . 83

Bersügb . Ge-
winnsond » . 200,000 . —

Gewinn -Reser-
ve, Feuer -,
Land-, Fluß -
u . See - Versi¬
cherungen, . 666,068 . 07

Leben» - Versi¬
cherungen,
zahlb. beimAb-
leben . . . 524,937 . 65

LebenS -Verfich.,
zahlb. im Er -
lebungSfall . 233,222 . 94

Prämien Re¬
serve,Feuer -, »
Land - , See - ,
Fluß , « erst - fl . kr .
cherungeu 10,580,876 . 80

Leben » - Ber -
fich. , zahlb .
beimAbleb. 7,292,842 . 92
Lebens - Ver -
fich.,zahlb. im
ErlebungSfall 486,304 . 67

Reserve für
Schäden .

unregulirte

Oestr .
Währung

fl kr.

10,608,127 29

804,000 —

1,626,348

.18,360,024

667,841
31,566,341

Uebertrag au» 1873 :

st. kr.
1,602,428. 74

Hewiun - Re-
serve . .

Prämien - Re
serve . . 17,624,233

Reserve für
unregulirte
Schäden . 591,757.

62

38

49

Einnahme 1874 :

Prämien,Feuer -, fl. kr.
Fluß - , Land - u.
See - Versiche¬
rungen . 9,375,505 . 07
LebenS-Ber -
ficherungen,
zahlb. beim
Ableben . . 2,118,473 . 24

Zinsen , welche nicht de«
unerschöpften Leibrenten-
sond und andern Fonds
zu Gute kommen und
LourS - Gewinne . .

Oestr .
Währung

fl-

19,818,419 74

11,493,978

253,943
81,566,341

Die Fond » der Gesellschaft beliefen
fl . 667,841 . 21 kr. für unregulirte Schäden
» ewiun aus fl. 28^ 39,237. 77 kr. Oe . W.

nämlich : Verfügbarer Gewinnfonds .
Gewinn -Reserve wie oben , ausschließlich

des schwebenden Gewinn » .
Prämien - Reserve wie oben .
und Reservefonds unerschöpfter Leibrenten

und ErlebungSverficherungen . . .
Grund -Kapital . . . .

kr.

31

33
38

sich am 31 . Dezember 1874 außer
und sh 2,119. 83 kr. für schwebenden

fl. 200,000 . — kr. Oe . W.

„ 1,424,228 . 66 „ „ .
,. 18,360 .024 . 39 „ „ „

„ 4.144 984 . 72 , . ,
4,200,000 . —

fl. 28,329,237 . 77 kr. Oe . W.

Hamburg , Oktober 1875.
Die General -Agentschaft in Hamburg .

Die Großartigkeit und Solidität der Gesellschaft erhellt au» obiger Abrechnung.
Die Gesellschaft hat auch hier im Lande bereit» mehrfach Beweise ihrer Toulance uns
Promptheit bei Abwickelung von Schäden abgelegt und empfehlen fich die Unterzeich¬
neten bei Veröffentlichung dieser Abrechnung zur Entgegennahme von Anträgen in
allen Zweigen der Lebensversicherung mit und ohne Dlvidenden- Antheil , der Renten¬
versicherung und der Altersversorgung , verbunden mit gleichzeitiger Lebensversiche¬
rung . S 04674 .

Zu jeder näheren Auskunft find bereit :
Herr ItrariH , Buchhändler , Hauptagent in S^larudcln »,

» Vrlckolli » Nvkrer , Lehrer in bei Forbach,
, Lei gGIeilci ^ in Ilclckvldarjz ,
, HS IIki - KLoxer in ISSreivii bei Gernsbach. B .809. 2.

« :688 . 3 . Mannheim .

Futtev - (Häcksel-) Schneid -Maschinen
Dresch -Maschinen für Hand- u. Göpel-Betrieb

werden von Unterzeichneter Fabrik als Specialjtät gebaut und wurden im letzten Jahr in
16,967 Exemplaren von ihr verkauft. Durch vollkommenste Einrichtung mir allen HilsS-

Maschinen und eigene Gießerei können mäßige Preise bei bestem Material solidester AuS-
sührung geboten werden. Ein neuer Katalog mit Abbildungen und Beschreibungen neuer
Verbesserungen und »euer Maschinen ist erschienen und wird auf Anfragen franko und
gratis zugesendet.

ILvIurLel » 1» RItTirnIx tiu ,
Fabrik landwirthschaftl . Maschinen u. Eisengießerei .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnnng.

W .447 . Nr . 8388 . Bonudorf . Jo¬
sef Am aun von Mauchen und dessen Bei¬
stand Heinrich Amann von da haben da¬
hier vorgetragen , daß bei dem am 14. Juni
d . I . zu Mauchen ftattgehabten großen
Brande nachsteheuder, dem Joses Amann
gehöriger Eiulageschein der Waisen - und
Sparkaffe Stühlingen abhanden gekom¬
men sei :

Schein Nr . 1237 Einlage vom 18.
Februar d. I . im Betrage von zu-

^ sammeu 604 M .
Vor de« Erwerb dieser Urkunde wird

hiermit gewarnt .
Großh . bab . Amtsgericht.

Boulanger .
« aste».

W .452. Nr . 86,815 . Mannheim .
Gegen Bäcker Heinrich Weiß von hier
haben wir Gant erkannt , und eS wird nuu -
« ehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt ans

Samstag den 6. November ,
« arm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grund,Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, anfgesordert,
solche in der angcsetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
p-rsönlrch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich ober mündlich, imznmelbev
nab zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
UntrrvfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
BewelSurkunde« vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
»fleger und ein GläubigeranSschuß ernenn» ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
bucht werden, urü> eS werden in Bezug ans
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegers und GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parier er-
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte
beS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im LuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Mannheim , den 15. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
Bermögensabsooderunge».

W .443 . Nr . 6IW . Os send arg . Die
Ehefrau des Jakob Breithanpt , Chri¬
stine, geb . Brü st le , von Gutach , zur Zeit
in Hinterlehengericht, hat gegen ihren Ehe-
mann bei diesseitigem Gerichtshöfe Klage
aus BermögenSabsonderung erhoben , zu de¬
ren Verhandlung Tagsahrt auf
Mittwoch den 17. November l. I .,

Morgens 8 '/ , Uhr ,
angeordnet ist.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger !
gebracht.

Offenburg , den 18 . Oktober 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Lioilkammer .
Reinhard .

Ludwig .
W.442 . Nr . 11,191 . Baden . In

der Gant über das Vermögen de» Lithogra¬
phen F . M . Reichel in Baden wurde
unterm Heutigen auf Antrag der Ehefrau
de» GautmanuS , Rosa , geb. Bremeier ,
ausgesprochen , e» sei da» Vermöge» der
Letzteren von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Baden , den 18. Oktober 1875.
Großh . bav . ÄmÄgkricht.
Fr . Mallebrein .

W .456. Nr . 5049. Eiv .Kawm. Frei
bürg . Die Ehefrau der Taver Br « gger ,
Maria , geb. Kramer , iu Mengen hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage -ns Vermögens -
absondernng erhoben und ist Tagfahrt in öf-
sentlicher Gerichtssitzung auf
Mo » tag den 29. November d. I .

Vormittag » 8 »/, Uhr ,
anberanml . Die » wiid den Gläubigern
öffentlichbekannt gemacht .

Freibnrg , de» 20. Oktober 1875.
Großh . Krei». und Hofgericht,

v. Hillern .
Mayer .

Berschollruheitsversahrru.
W .415. 2. Nr . 17,691. , Emwendim

gen . Johann Georg Strohdach von
Wasser hat fich iw Jahr 1866 nach Amerika
begeben und seit dem Jahr 1868 find kei
uerlei Nachrichten mehr von ihm ringe
troffen.

In Folge eine» Anträge» seiner nächsten
Verwandten wird derselbe ausgefordert , fich

binnen Jahresfrist
bei un» zu melden , andernfalls er für der-
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen SicherheitSlei-
pung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Emmmdingeu , den 16 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

B n i s s o n.
Erdeimvetjlmgrn.

W .450. Nr . 10,975. Bühl . Wird
die Wittwe de» s Wagner » Matthäus
HSasel von HildmannSseld, Louise , geb
Götz , in Besitz und Gewähr der Berlaffen -
schaft ihre- Ehemannes eingesetzt .

Bühl , den 19 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
W .448. Nr . 4869 . Oberkirch . Da

gemäß der diesseitigen Verfügung vom 16
August d. I , Nr . 3736 , innerhalb der zwei¬
monatlichen Frist keine Einsprachen erhoben
worden sind , wird die Wittwe de» Lorenz
Hoch , Apollonia, geb. Braun , von Op -
penau in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihre» s Ehemannes hiermit einge¬
wiesen.

Oberkirch, den 21. Oktober 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Schönte .
W . Kohler .

Lrdvorlaünogeu .
W .397. 2 . Karlsruhe . Auf Ableben

der WittwedeS MarkgräflichcnLakaien Franz
-kaver Wollmann , Maria Anna geborene
Zimmermann dahier ist Jedem der zwei
abwesenden Söhne des Buchdruckers Ehri -
stian Gottfried Wilke , Namens Wilhelm
und KarlWilkevon Karlsruhe ein Ver¬
mögen von 119 Mk. 55 Pf . zugesallen.

DaderenAusenthaltSort hiernichl bekannt
ist , so werden dieselben andurch ausgesordert,
sich zur Empfangnahme ihre» ErbtheilS

binnen3 Monaten
um so gewisser dohier zu melden, als er sonst
lediglich denjenigen zugewicsen würde, wel¬
chen er zukäwe, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit der Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Karlsruhe , len 12. Oktober 1875.
Großh . Notar .
Grimmer .

Strafrechtspflege .
Ladungen uus Fahndunaea.

W .465 . Nr . 8203 . Freibnrg .
Ja Auklagesachen

gegen
Lambert Uiber von Kollnau,

wegen Sachbeschädigung.
Wird Tagsahrt zur kreiSgerichtlichen

Hauptverhaudlung aus
Donnerstag den II . Novbr . d. I ,

Vormittags 8 , Uhr ,
aogcordnkt , und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Ansitzen vorgeladen,
daß er sich l 1 T ' ge vor der Hauplverhand -
lnng bei Großy . AuuSzerichr Waldkirch zn
stellen hat , und daß die Verhandlung und

Aburtheilnng stattfindra wird, er w« >
scheinen ober nicht. *

Dies wird dem flüchtigen Augeklaat »
öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg , den 21. Oktober 1875.
Großh . bab . Kreis - und Hofgerich,

Strafkammer . ^ '
Der Vorsitzende,

v. Hillern .
W .449 . Nr . 20,529. Offenbar .

Wir bitten auf Betrete » um Einliefermu
de» Eduard Maiser von Gengeubach ,
servisten, welcher eine Haftstrafe von ? L,.
gen zu erstehen hat . Derselbe soll «ach
England oder Amerika auSgewandertsei,

Offenburg , den 20 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Juaghaun S .
Nägele .

W .466 . Nr . 16,694 . Waldshut . Sir
bitten um Nachricht wo Johann Rieg »
10 Jahre alter , lediger Schuhmacher v«
Brießen fich zur Zeit aufhält .

WaldShut , de« 21. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

HB r a u e r.
Urthctlsverküaduuge«.

W .451 . Nr . 8594 . Buchen . Erft«,
ter Hermann Kreß von Bödigheim warte
durch Urtheil vom Heutigen wegen mer-
laubter Auswanderung zu Geldstrafe
zwanzig Mark , sowie in die Koste, « rm-
iheilt . Dies wird dem Verurtheiltc» hin-
mir eröffnet.

Luchen , den 12. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.^ Bauer .

vermisgenSabloubeiUllzm .
Verm . Bekanntmachung«».

B .87S . 1. Bühl .
^ Liegenschafts-Ner-

Jn Folge richter¬
licher Verfügung Wirt

die Gastvirthschast und Bierbrauerei st
den Vier Jahreszeiten i« BW, welche
zuletzt auf Theodor Weikart in Heidel¬
berg käuflich übergegangen ist — Wege»
Wiederabtretung der Liegenschaften an die
Pfandgläubiger ,

Montag den 15 November t . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,i« Rathhause dahier ,

öffentlich versteigert und endgtltig zer¬
schlagen , wenn mindestens der Schätznqr-
prei» erreicht wird

Beschreibung der Liegenschaft :
Ein zweistöckiges Wohn- und vierwuth -

fchastSgebiiude mtt einer zweistöckigen Bm-
brauerei , beide mit gen ölbtem Keller, m»
Scheuer , Stallung , SommerwtrthscheW '
gebände, Kegelbahn, Gemüse- u. Sonuw»
wirthschastSgarten, und Hofraithe, zaft^
wen 181 Ruthen Maß haltend , an ^ >-
Eisenbahnstraße dahier , neben Maier
und Gäßch-n , toxirt . . 24,OM MH

Die SteigerungSbediagangen können M
dem Geschäftszimmer de» Unterzeichnet »
eingesehen werden. Fremde Steigerers
den für fich und ihre Bürgen fich mrt lv '

len VermögenSzeugniffcn suSzuweisea . ^ -"

Lage des Anwesen- ist eine sehr günstv-
und die Gebäulichkeiten in gutem Et^
auch die Sommerwirthschaft besonder-
angelegt , weßhalb Wirrhschast und
brauerei mit gutem Erfolge betrieben w»
den könnten.

Bühl , den 10. Oktober 1875.
Der Großb . Notar

Moll .

« .858. 2. Nr . 1356 . Lobensel ^

Offene Gehilftnstellr.
Bei Unterzeichneter Verwaltnng st

G -Hilsenstelle , mit welch rein rahrU «» »

Haft von 1200 Mark nebst ft- -» W°U
verbunden ist . alsbald oder lang«-"

bi» 1 . Januar 1876 zu besetzen.
Bewlib . r au- der Z -U d-r

asfistentin und « anzleigehrtfen « « ,
Gesuche binnen 10 Tagen uH

- »

schluß der Ditnstzeugnisse auber ^
Lobenfeld , den 20. Oktober >8 - . -

Viälrer kalb »!. kirch- nsch -M '- -

Druck und Verlag derj G. Brann ' schen H » fbuchbr » ckerc 0
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